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Das Urheberrecht in den Vereinigten
Staaten

Halle den 30 Juli
Seit Jahr und Tag haben hauptsächlich die deutschen

Romanschriftsteller und dramatischen Schriftsteller es
schweiqend ertragen müssen daß amerikanische Verleger
ihre Romane nachdruckten und ameriksnische Theaterdirek
toren ihre Theaterstücks aufführten ohne dafür einen Cent
zu zahlen Insbesondere die ehrenwerthen Theaterdirek
toren der Vereinigten Staaten lebten von diesen literari
schen Räubereien herrlich und in Freuden auf Kosten der
deutschen Bühnendichter die mit gebundenen Händen zu
sehen mußten wie ihre Stücke volle Häuser in Amerika
machten und nicht ein rother Heller für sie heraussprang
Millionen sind so der deutschen Schriftstellerwelt verloren
gegangen Millionen dem deutschen Buchhandel Die
amerikanischen Zeitungsverleger theilten sich mit den
Theaterdirektoren in den trauriger Ruhm Parosite des
deutschen Schriftstellerthums zu fem Das soll nun
anders werden Ein am 1 Juli d I in Kraft getre
tenes Gesetz über das Urheberrecht an Kunst uni Schrift
werken ermöglicht allerdings unter gewissen Beschränkungen
den Bürgern der nichtamerikanischen Staaten die Erlan
gung des besagten Rechtes in denen den Bürgern der
Vereinigten Staaten derselbe Schutz gewähr wird

Unter den Bedingungen an welche die Erlangung des
Urheberschutzes geknüpft ist sind wie gesagt jedoch einige
welche dieselbe in manchen Fällen erschweren oder gar ver
hindern Es ist nämlich vorgeschrieben daß der Titel des
Buches oder Werkes bezw wenn es sich um ein Kunst
werk handelt eine Beschreibung desselben vor oder späte
stens am Tage der Veröffentlichung im In oder Aus
lande in der Geschäftsstelle des Kongreß Bibliothekars
eingetragen sowie daß ferner nicht später als am Tage
der Veröffentlichung zwei Exemplare des eingetragenen
Werkes b w eine Photographie des Kunstwerkes beim
Kongreß Bibliothekar eingereicht werden sollen jedoch unter

der Bedingung daß wenn es sich um ein Buch eine
Photographie einen Farbendruck oder eine Lithographie
handelt d e vorschriftsmäßig eingereichten zwei Exemplare
von in den Vereinigten Staaten gesetzten Typen gedruckt
oder mittels Negative Platten Stemm oder von Ueber
drucken derselben welche im Bereiche der Vereinigten Staa
ten hergestellt worden sind erzeugt sein sollen Für die
anderen Gegenstände des Urheberrechts d i für Land
und Seekarten Pläne dramatische und musikalische Werke
Stiche Holzschnitte Gemälde Zeichnungen Statuen
Skulpturen sowie Modelle und Entwürfe für Werke der
bildenden Kunst ist die Herstellung der besagten beiden
Exemplare im Jnlande nicht zur Bedingung gemacht
dadurch aber daß sie für die erstgenannten vier Gattungen
vorgeschrieben ist ist in solchen Fällen in welchen die
Herstellung im Gebiete der Union nicht möglich ist der
Schutz unerreichbar

Der Zwang zur Herstellung im Jnlande ist übrigens
nicht aus die beiden einzureichenden Exemplare beschränkt
sondern auf alle wilche dort in Verkehr gebracht werden
ausgedehnt da es verboten ist wählend der Dauer des
Urheberrechts Exemplare eines geschützten Buches Farben
druckes nner Lithographie oder Photographie welche nicht
in der obengenannten Wei e hergestellt wurden einzu
führen Nur je zwei Exemplare der im Auslande ge
druckten Ausgabe eines Buches von welchem in der Union

ine dort urheberrechtlich geschützte Ausgabe erscheint,darf
Jedermann einführen vorausgesktzt daß er sie für seinen
Privatgebrauch aber nicht zum Verkaufe einführt Eben
so wird die Einfuhr solcher Zeitschriften nicht beanstandet
welche Artikel enthalten die dort urheberrechtlich geschützt
sind sofern die Veröffentlichung derselben in diesen Zeit
schriften mit der Bewilliung des Urhebers geschieht

Obwohl hiernach das neue Gesetz bei Weitem nicht
allen berechtigten prinzipiellen Anforderungen in Bezug
auf den Schutz des geistigen Eigenthums an Druckschriften
und Kunstwerken genügt ist es doch gegenüber dem bis
herigen Zustande als ein bedeutender Fortschritt zu be

grüßen von dem man hoffn darf daß er als Ausgangs
punkt für weitere Verbesserungen dienen werde

Die Herbstmanöver in Frankreich
Das Echo de Paris das offizielle Organ des fran

zösischen Kriegsministeriums bringt heute eine Meldung
aus der wir zusammengehalten mit dem was bereits
früher bekannt geworden ist uns nunmehr ein Bild der

Die Neuordnung der Vorbedingung für
den Einjahrig Freiwilligen Dienst

ist wie bekanntlich der Deutsche Reichsanz iger offiziell
erklärt hat im Prinzip beschlossene Sache Es kann
vielleicht noch einige Monate dauern bis die neuen Be
stimmungen in Kraft treten daß sie in Kraft treten wer
den unterliegt keinem Zweifel mehr und es ist auch gut
daß diefe Aenderung erfolgt Soweit bisher zu konsta
tiren ist wird auch nirgends in der deutschen Presse eine
nennenswerthe Kundgebung gegen die Neuregelung laut
Betroffen werden durch die neuen Bestimmungen die Gym
nasien und alle öffentlichen Unterrichtsanstalten deren
Zöglinge beim Betreten einer bestimmten Klasse einfach
in Folge dieser Thatsache Anspruch auf den Berechti
gungsschein zum Einjährig Freiwilligen Dienst hatten
Nun kann man ja nicht gut sagen daß die jungen Leute
welche in dieser Weise sich den Berechtigungsschein für
den Einjährig Freiwilligen Dienst erworben hatten nicht
die erforderliche allgemeine Bildung besessen hätten Bis
her ist das vielmehr bei den meisten Einjährigen der Fall
gewesen Durch Darstellung der Militärbehörden ist a er
auch konstatirt worden daß eine ganze Zahl von Ein
jährigen in gewissen Unterrichtsgegenständen sehr schwach
beschlagen war und daß sich hieraus Unzuträglichste
ergeben haben Die Folge davon sind eben die Reformen
die heute im Prinzip beschlossen sind und deren Kern
punkt ist daß der Berechtigungsschein nicht ohne Weiteres
und selbstverständlich erworben wird Im Gegentheil hat
ein Jeder eine besondere Prüfung in Gegenwart eines
Staatskommissars zu bestehen und dann erst hat er An
spruch auf den Schein Diese Prüfung wird nach den
bekannien Unter richtsgrundjstzen des Kaisers aanz sicher
darauf achten daß ein wirkliches gediegenes Wissen vor
handen ist Damit wird dem bisherigen allmählichen Er
sitzen des Berechtigungsscheines radikal ein Ende gemacht
Die Prüfungen welche bisher von Staatskommisstonen
zur Erlangung der Berechtigung zum Einjährigen Dienst
abgehalten wurden waren bekanntermaßen im Durchschnitt
recht streng selten hat die Mehrzahl der Examinanden
diese Prüfung bestanden Man braucht nun wohl nicht
anzunehmen daß diese Strenge auch auf die neuen Schul
prüfungen übertragen werden soll und zudem liegen hier
die Verhältnisse bezüglich der Vorbildung der Examinan
den erheblich günstiger Immerhin steht fest Der Be
rechtigungsschein zum Einjahrig Freiwilligen Dienst kann
in Zukunft nur durch stetige und ernste Arbeit der jungen
Leute errungen werden und die bisherige Hoffnung daß
ja einmal doch die betreffende Klasse und damit der er
sehnte Schein erreicht werden würde ist fortan nicht mehr
zu hegen Es ist gar nicht zu bestreiken daß sich heute
reichlich viele junge Leute in einer höheren Schule im
Laufs der Jahre soweit durchgeschleppt haben oft mit
großer Mühe und Noth bis sie die Berechtigung erlangt
hatten Hierin lag auch eine soziale Verschiedenheit
Kenntnißreiche junge Leute deren Eltern nur über schwache
Mittel verfügten mußten auf den Besuch der theueren
höheren Schule verzichten und damit zugleich auf die
Berechtigung zum Einjährigen Dienst Weniger fähige
junge Leute gelangten auf Grund des Vermögens ihrer
Eltern schließlich doch so weit Das war keine Gerech
tigkeit und darum ist es nur zu billigen daß bei der
Ertheilung der in Frage kommenden Dienstscheine nur das
wahre Wissen sprechen soll nicht etwas Anderes Viele
junge Leute besuchten ja auch nur eine höhere Schule in
der ausgesprochenen Absicht sich bis zu dem erwähnten
Ziele emporzuarbeiten und sie vergaßen nach dem Em
pfang des Berechtigungsscheines auf das Schleunigste
Alles was sie bisher gelernt Es wird angesichts der
Neuordnung wohl kaum im Publikum an solchen Stim
men fehlen welche in den neuen Vorschriften neue Jugend
überbürdung und dergleichen erblicken Das ist indessen
sehr unzutreffend Es soll nur der planmäßigen häufig
genug von den Eltern noch geförderten Zerfahrenheit ge
steuert werden das wirkliche Wissen soll entscheiden nicht
aber ein äußeres Scheinwissen F I

bevorstehenden großen Herbstmanöver in Frankreich kon
struiren können Diese Manöver werden zweifellos vom
politischen wie vom militärischen Standpunkt aus be
trachtet höchst interessant werden Zunächst werden sie
uns Truppenmassen vereinigt zeigen wie solche kaum je
zuvor im Frieden vereinigt gewesen sind auch nicht bei
den letztjährigen großen Uebungen in Rußland Dann
werden die Armeen auf einem Terrain operiren das
schon vielfach den deutsch französischen Heeren im Ernst
falle zum Kriegsschauplatz gedient hat und hoffentlich
auch in Zukunft wenn die Franzosen uns wirklich ihren
Revanchekrieg aufzwingen sollten dienen wird ferner
werden die verschiedenen großen Truppenverbände von
denjenigen Generalen befehligt werden die im Ernstfalle
zum Oberst und zu Oberkommandirenden bestimmt sind
und endlich wird man versuchen eine ganze Menge neuer
Erfindungen für Kriegszwecke zu Probiren und schwebende
nach mehrfachen Proben noch Immer nicht gelöste Probleme
und Streitfragen zur Spruchreife zu bringen soweit dies
mit Platzpatronen und inmitten eines in friedlicher Arbeit
und in der Ordnung und Regelmäßigkeit des Friedens
fortlebenden Landes geschehen kann Neben taktischen
und strategischen Fragen handelte es sich wie ein Pariser
Berichterstatter des Hamburger Korrespondent ausführt
hauptsächlich um Fragen der Verpflegung der Truppen
und des Munitionsersatzes Den ursprünglichen Dispo
sitionen zufolge sollten an den Manövern nur 4 Armee
korps nebst 4 Kavalleriedivisionen theilnehmen und zwar
alle Truppen annähernd auf Kriegsstärke und mit mobi
len Trainkolonnen versehen nach den neuesten Disposi
tionen tritt zu dieser bereits ganz respektablen Truppen
masse noch eine weitere Division die von Saint Mihiel
unter Befehl des Generals Bertrand außerdem mehrere
Regimenter Marine Infanterie unter General Bichot so
wie eine fünfte Kavalleriedivision unter General Lafarge
hinzu Diese auch nahezu ein Armeekorps repräfentiren
den Truppen sind dazu bestimmt im ersten Theil der
Manöver in dem die vier Armeekorps zu je zwei und
zwei unter dem Befehle der Generale Marquis de Galli
set und des Herzogs von Auerstädt gegen einander ope
riren werden während der General Saussier zukünftiger
Oberbefehlshaber aller französischen Heere und General
de Miribel Chef des großen Generalstabes als oberste
Schiedsrichter fungiren als Verstärkung für den Theil
verwandt zu werden dem der Sieg an den einzelnen
Tagen wie am Schluß der ganzen Uebung gesichert
werden soll und außerdem hat sich die französische Mili
tärverwaltung mit Rücksicht darauf daß ihr von der
Kammer sehr reichliche Mittel zur Verfügung gestellt
worden sind entschlossen dem hier erwähnten ersten Theil
der Manöver einen zweiten folgen zu lassen in dem
General Saussier als Oberfeldherr unterstützt von dem
General de Miribel als Chef des Generalstabes mit den
vier ursprünglich designirten Armeekorps und Kavallerie
divisionen gegen einen von dem General Haillot komman
dirten markirten Feind operiren wird diesen Feind
werden die eingangs erwähnten Divistonen Bertrand und
Lafarge sowie die Marinetruppen unter General Bichot
markiren Wenn das Echo de Paris gleichzeitig an
kündigt der General Saussier werde die Bewegungen
die er in dem zweiten Theil des Manövers auszuführen
gedenke vorher nicht kundgeben so ist das nur sehr cum
AiAvv sslis zu nehmen da bekannt ist daß die Operatio
nen Gallifets und Auerstädts an der Aube etwa bet
Bar sur Aube enden und daß die von Saussier und Mi
ribel geleiteten bei Vitry le Frangois ihren Schluß fin
den sollen an welch letzterem Ort eine Monstreparade
vor dem Präsidenten der Republik und dem Kriegs
minister abgehalten werden wird Es sei hier nochmals
erwähnt daß die zur Theilnahme an den Manövern von
Anfang an bestimmten Korps das 5 6 7 und 8 sind
und daß als Generalstabschef der Generale Gallifet und
Auerstädt die Generale Braud und Guioth sungiren
werden

Deutsches Mei ch

ll Zur Kaiserreise in Norwegen Berlin 29 Juli
Der Aufenthalt des Kaisers in Hammerfest gestaltete sich
zu einer lebhaften Ovation der dortigen Bevölkerung für
den Monarchen Als derselbe vom Nordkap kommend
auf dessen Spitze er mehrere Stunden verweilt hatte im
Hafen von Hammerfest eintraf fuhr eine zahlreiche Men
schenmenge in Booten nach der Hohenzollern und be
grüßte den Kaiser mit Hochs und Tücherschwenken Von
einem der Boote aus ertönten die Klänge einer Horn
musik wohl der nördlichste musikalische Gruß der dem
Kaiser seitens eines fremden Volkes entgegengebracht wor



den ist Der Kaiser der äußerst wohl aussah dankte In
freundlicher Weise für die ihm dargebrachten Ovationen
Lieutenant Georg von Hülsen welcher auch in diesem
Jahre den Kaiser begleitet feierte am 15 Juli auf hoher
See feinen Geburtstag und ist auch wiederum vom Kaiser
reich beschenkt worden Der Tag wurde im Kreise der
Umgebung Sr Majestät sehr heiter begangen

U Schweizerische Offiziere in der deutsche Armee
Berlin 29 Juli Als ein Beweis der guten und
freundnachbarlichen Beziehungen zwischen der Regierung
des Deutschen Reichs und dem Bundesrath der Schweiz
kann unter anderem gelten daß seit einer Reihe von
Jahren auf Ansuchen der eidgenössischen Regierung all
jährlich ein schweizerischer Offizier behufs Kennenlernens
des praktischen Heeresdienstes nach Deutschland komman
dirt worden ist So wurde In den Jahren 1886 90
je ein Osfizier der Infanterie Kavallerie Artillerie und
des Genies des Bundesheeres vom jeweiligen Herbst an
auf 1 Jahr nach Deutschland beurlaubt und von den
diesseitigen Heeresverwaltungen einem bestimmten Regi
ment bezw Bataillon der bezüglichen Waffe zugetheilt
Während die betreffenden Offiziere sich w den ersten
Jahren besonders den süddeutschen Kontingenten zuwandten
haben die in den letzten Jahren Kommandirten den Jn
formationskursus bei Truppentheilen der norddeutschen
Armeekorps absolvirt und ist zur Zeit ein Hauptmann
der schweizerischen Schützenbataillone zum preußischen
Leibgrenadierreg ment Nr 8 kommandirt Die schweizeri
schen Offiziere welche den Exerzitien dem Schießen und
den Uebungen im Terrain selbstverständlich nur als Zu
schauer beiwohnen tragen ihre einheimische Uniform be
ziehen ihre Kompetenzen gleichfalls aus ihrer Heimath
nehmen jedoch an dem Offizierstisch des Regiments bezw
Bataillons welchem sie beigegeben theil Außer einigen
schwedischen Offizieren innerhalb der letzten 10 Jahre

und in jüngster Zeit einem Kavallerieoffizier war und
ist es nur noch jenen schweizerischen Offizieren deutscher
seits gestattet behufs ihrer Information und in ihrer ein
heimischen Uniform unseren Heeresdienst in allen seinen
Theilen durch Augenschein kennen zu lernen

Petitioneu Berlin 29 Juli Soweit man
über die Stimmung in den Kreisen der Bundesregierungen
unterrichtet ist dürste die aus kaufmännischen Kreisen an
den Bundesrath gerichtete Eingabe welche sich gegen den
Hausirhandel die Abzahlungsgeschäfte die Detailreisenden
die Konsumvereine und die Waarenhäuser sür Offiziere
und Beamte richtet nicht unberücksichtigt bleiben aber
daß etwaige Einschränkungen sich auch aus die Offiziers
und Beamtenwaarenhäuser erstrecken werden ist wie die

Schles Ztg meint nicht anzunehmen Das hat auch
Niemand erwartet wer unsere Verhältnisse und die herr
schende Strömung kennt

Ihr Miiriyrcrthum
Roman von C M B

Antorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Sie ist es auch mein Liebling doch das ist immerhin
nicht dasselbe Glaube nicht daß ich Dein treues Gemüth
unterschätze aber ich vermag nicht zu leben ohne den un
getheilten Besitz von meines Mannes Herz

Wir gehen in nächster Zeit nach Italien nid dort
wird keine Gladys Rane sein welche Dich betrübt, sprach
die zärtliche Tochter beruhigend

Ist sie denn viel schöner als ich fragte Lady
Laura

Das junge Rädchen betrachtete ihrer Mutter graziöse
Gestalt ihr goldglänzendes Haar den weißen schlanken
Hals und die sanften blauen Augen Konnte eine Frau
schöner sein Das dunkle fas ein irende Gesicht von Gladys
Rane stieg vor Angela s Augen auf

Sie ist nicht im Geringsten schöner wie Du Mama
Ihr unterscheidet Euch wie die rothe Rose von der Weißen
Aber hier ist auch nicht die Frage ob mehr oder minder
schön

Also ist es nicht ihr Aeußeres welches Vance anzieht
sagte Lady Laura Vielleicht wenn ich heiterer ledhafter
wäre mehr zu seiner Unterhaltung beitrüge ich fange
an einzusehen daß die Männer einer großen Menge an
regender Unterhaltung bedürfen würde mir das viel
leicht seine Liebe zurückgewinnen

Angela s Herz empfand einen stechenden Schmerz als
sie diese Frage hörte Sie wußte daß ihr Stiefvater
seine Frau nie geliebt hatte daß daher von einem Zu
rückgewinnen seiner Liede keine Rede fein konnte

Du bist ja stets heiter und liebenswürdig Mama,
sagte sie wer mit Dir nicht glücklich ist verdient nicht
glücklich zu sein

Wenn Angela auch ihre Mutter freundlich tröstete im
Herzen bangte ihr doch vor der Zukunft

Kapitel 22
An das Rood Haus grenzte ein alter im herrlichsten

Grün prangender Garten Eines Morgens im Juni be
fand sich der Kapitän in demselben er hatte unter einem
weißen in voller Blüthe stehend n Syringenbaum Platz
genommen Die Morning Post ruhte auf seinen Knieen
und in Gedanken versunken blies er die blauen Wölkchen
einer cquistten Cigarre in die Luft Kapitän Wynyard
schien in bester Laune zu sein Die glückliche Aussicht
einen ganzen Nachmittag Gladys Rane widmen zu können
stand ihm bevor Sie wollten an einer Gartengesellschast
im Harborough House theilnehmen und unter der dort
anwesenden großen Zahl von Gästen würde es leicht sein
sie ziemlich unauffällig für sich allein in Anspruch zu
nehmen Er überlegte wie glücklich er geworden wäre er

Zur Erhebung der Erbschaftssteuer Berlin
29 Juti Auf Grund des 11 des Gesetzes betreffend
die Erbschaftssteuer das am 1 Juli d I in Kraft ge
treten ist hat der Finanzminister bestimmt daß im Ver
hältniß zu Oesterreich Anhalt Hessen Darmstadt und
Braunschweig die Erhebung der preußischen Erbschafts
steuer für das n cht in Grundstücken oder Grundgerechtig
keiten bestehende Vermögen auch ferner entsprechend den
bisherigen Grundsätzen unabhängig von dem Wohnsitz
des Erblassers nur dann zu geschehen habe wenn der
Erblasser preußischer Staatsangehöriger war

Bebel uud Bollmar Berlin 29 Juli Der
Reichstazsabgeordnete Bebel befindet sich gegenwärtig bei
dem Genossen Vollmar zu Besuch In der Stille der
ländlichen Besitzung des letztem am Kochelsee dürfte der
sozialdemokratifche Führer dem Münchener Ketzer Ms
Gewissen reden auf daß derfesbe seine nationalen und
patriotischen Ketzereien an denen namentlich die französi
schen Genossen Anstoß genommen haben abschwöre
oder doch mindestens nicht mehr öffentlich wiederhole

Eine recht lehrreiche Vermiigeusstatistik finden
wir in dem soeben ausgegebenen Bericht über die abge
laufene Landtags ession An sehr großen Vermögensbe
sitzern das heißt solchen welche ein Jahreseinkommen von
96 000 Mark und mehr versteuern weist das jüngste
Veranlagung verfahren 820 Personen auf mit einer Ge
sammteinkommensteuer von etwa fünf Millionen Mark
Demnächst folgen 10,326 mit einem Einkommen von
96 060 Mark bis herunter auf 19 200 Mark eingeschätzte
Personen dieselben entrichten an Staatseinkommensteuer
eiwa zehn Millionen Mark Auf der dritten Stufe be
finden sich 22,144 mit einem zur Steuer veranlagten
Jahreseinkommen von 19,200 9600 Mark und 8 Mil
lionen Mark Gesammteinkommensteuer Sodann treffen
wir auf 204 021 Personen welche ein Einkommen von
je 9600 3000 Mark versteuern und insgesammt
25,300 000 Mark Staatssteuern aufbringen Weiter
unten finden wir 1,613,547 mit einem Einkommen von
3000 300 Mark zur Steuer veranlagte Bürger welche
insgesammt 26 /g Millionen Mark Staatsklassensteuer
zahlen In der obersten Staatseinkomn evsteuerstuse be
trägt die Durchschnittssumme der gezahlten Einkommen
steuer 4558 Mark Diese Ziffer bezieht sich auf die
Einkommen von 96,000 480,000 Mark darüber hinaus
beträgt die Durchschaittsziffer wenn man bei den sehr
hoh,n Einkommenstufen davon überhaupt reden darf
27,818 Mark Sodann folgen Durchschnittsziffern von
1092 Mark sür die Einkommensklassen von 96,000 bis
28,800 Mark 649 Mark für diejenigen von 28 800 bis
19,200 Mark In den mittleren kleinen und kleinst
Einkommenstuien zahlen die Veranlagten durchschnittlich
361 Mark 124 Mark und 16 Mark Diese V rmö

reich genug gewesen um Gladys zu heirathen und dieses
eingebildete Glück spiegelte sich in seinen Mienen wieder

Plötzlich fiel ein Schatten über dm Weg er sah auf
und schaute in das liebliche Gesicht seiner Frau Ein
anderer Mann wäre von ihrem Anblicke bezaubert ge
wesen Das schleppende Weiße mit blauen Schleifen
und Spitzen verzierte Morgenkleid fiel in weichen Falten
an ihrer schlanken Gestalt nieder die Sonne spielte in
goldenen Reflexen auf ihrem Haar Sie hatte versucht
sich so schön wie möglich zu machen damit sie Gnade
fände vor seinen Augen und sie einige freundliche Worte
von ihm gewinnen möge Doch sein Gesicht verfinsterte
sich als seine Blicke auf ihr ruhten und er sah nichts
weniger als angenehm berührt von ihrer Erscheinung auf

Welch ein herrlicher Morgen Vance, begann sie
Du siehst aus wie ein Bild der Zufriedenheit

Ich fühle mich mich auch durchaus nicht nnzufrieden,
antwortete er trotzdem erhellten sich seine Blicke nicht
Er war ihrer sandten Lieblichkeit müde

Lady Laura stand einige Minuten schweigend vor ihm
währenddessen nahm er die Zeitung zurHand ihre Gegen
wart vollkommen ignorirend

Vance, begann sie wiederum leise wenn Du nicht
gerade besonders in Anspruch genommen bist willst Du
mir dann nicht fünf Minuten Deiner Zeit schenken
Und in dem Gedanken an Alles womit sie ihn über
schüttet hatte 5agte sie sich es sei wahrscheinlich nicht
viel um was sie ihn bitte

Er seufzte ließ sich aber doch herbei anzuhören was
sie ihm zu sagen hatte

Was ist es Laura Eine Toilette von Werth oder ein
Kostüm für Harborough House Jedenfalls etwas Wich
tiges das sehe ich Dir an

Ein höhnischer Klang lag in seiner Stimme welcher
selbst das Herz traf das ihn so innig liebte

Nein Vance ich habe wohl schöne Kleider gern aber
meine Seele ist von ihnen nicht in dem Maße erfüllt daß
mir nichts Anderes zu sprechen bliebe Von Dir möchte
ich reden Dann stockte sie die Furcht seinen Unwillen
zu erregen ließ ihre Worte auf den Lippen ersterben

Von mir fragte er Ich bitte Dich Laura was
könntest Du über mtch zu sprechen haben

Das will tch Dir sagen, antwortete sie Ich bin
in letzter Zeit nicht glücklich gewesen mein Herz ist mir
schwer und Thränen suchen mich öfter auf als ein
Lächeln

Er rückte ungeduldig mit dem Stuhle sprach aber
nichts Eine leise Ahnung von dem was da kommen
sollte stieg in ihm auf

Ich glaube, fuhr sie fort keine Frau liebt ihren
Mann inniger und treuer als tch Dich liebe

Er lächelte selbstgefällig Was könnte ihm Geringeres
geboten werden als heiße tiefe Liebe

Und ich, fuhr sie fort erwarte die gleiche Liebe

gens oder richtiger gesagt Einkommensstatistik ist ganz
abgesehen von der in ihr enthaltenen wirthschaftlichen
Bedeutung auch darum von hohem Interesse weil die
selbe die letzte ist welche nach dem bisherigen Veranla
gungsmodus aufgestellt wurde Mit dem demnächst in
Kraft tretenden neuen Staatseinkommcnsteuergesctz wird
sich zweifellos diese Statistik und zwar ganz besonders
auf den mittleren und den reichlichen Ei kommenstufen
ganz erheblich ändern Dann erst sobald die Selbstein
schätzungspflicht in Kraft tritt wird man aus den
Steuerveranlagungen ein annähernd richtiges Bild von
der Vertheilung des Nationalvermögens aus die einzelnen
Wohlstandsgruppen erhalten

Zur Absperrung der Bahnsteige Berlin 29 Juli
Die Absperrung cer Bahnsteige nach Borgang der Berliner
Stadt und Ringbahn wird nicht nur aus dem Potsdamer
Extrabahnhof sondern überhaupt auf allen Bahnhöfen der
Slaatsbahnen geplant Die Vorarbeiten hierzu sind bereits
im Ginge Es wird dadurch eine wesentliche Vereinfachung
des Betriebes bezweckt wie auch durch das Fortfallen der
Schaffner Ersparnisse für die Bahnverwaltungen erzielt werden
sollen Diese Ersparnisse dürsten sich z B auf Ser Strecke
Berlin Potsdam Magdeburg auf ca 100 M Mark jährlich be
laufen Es ist selbstverständlich daß den Begleitern von Kranken
und Unmündigen der Zutritt zu den Bahnsteigen nicht verwehrt
werden wird

Bergmann Hahn Berlin 29 Juli Da die Decer
nenten für Medizinal Angelegenheiten im Kultus Ministerium
augenblicklich auf Urlaub weilen ruht die bekannte Angelegen
heit Bergmann Hahn betreffs Übertragung von Krebsknötchen
auf gesunde Köipertheile von Kranken gegenwärtig vollständig
In den hiesigen medizinischen Kreisen die von dem Inhalt der
Rechtfertigungsschrift der beiden berühmten Chirurgen Kennt
niß haben ist man übrigens der festen Ueberzeugung daß die
Sache damit erledigt sein wird

Der hohe Stand der Preise für Brotkorn und Kar
toffeln im Juni d I bis zu welchem Monat die amtliche
preußische Preisstatisttk reicht tritt insbesondere bei einer Ver
gleichung mit den Janipreisen n den vorausgegangenen Jahren
hervor Für die letzten fünf Jahre ist nämlich dieser Statistik
folgende Uebersicht zu entnehmen

Durchschnittspreis im Juni pro Doppel Centner
Weizen Roggen Kartoffeln

1837 13 2 Mk 13,1 Mk 4,75 Mk
1888 17,5 13,0 4 851839 17,9 14 7 5 151890 19 4 16 4 4,80
1891 23,5 20,8 8 56Diese Tabelle läßt erkennen daß die letzte Zollerhöhung ur

Weizen und Roggen um 2 Mark pro Doppelcentner im Jahre
1837 unter ganz anderen Prelsverhältnissen beschlossen worden
ist wie heule bestehen

Der Streit der Stromschiffer in Stettin Char
lottenburg 29 Juli Ueber den Streik der Stromschiffer
in Stettin welcher kürzlich von einem Theil der Presse
erörtert wurde wird uns seitens der Generaldirektion der
Dampfergknosfenschaft des Zentralverbandes deutscher
Strom und Binnenschiffer Folgendes geschrieben

Von einem Streik der Stromschiffer in Stettin kann

von Dir bin auch gewiß, fügte sie mit zitternder Stimme
hinzu daß Dein Herz mir sie schenkt

Ein Ausdruck von Erleichterung glitt über des Kapitäns
Gesicht als seine Frau diese letzten Worte äußerte

Eines giebt es aber noch fuhr die Lady fort was
mich noch viel glücklicher machen würde wenn Du es
thun wolltest

,Und dies wäre fragte er
Wiederum schienen ihre L pp n unfähig ein Wort

hervorzu bringen Sie blickte iyien Mann durch einen
Thränenschleier an

Vance, sprach sie weißt Du daß ich mich fast vor
Dir fürchte Ich finde den Muih nicht Dir zu sagen
was mir auf der Seele lastet

Du brauchst Dich nicht zu fürchten sprich nur ge
trost, sagte er freundlich und der liebreiche Ton seiner
Worte gab ihr ihren Muth zurück

Nun Vance tch wünsche daß Du Deine Vertraulichkeit
mit Gladys Rane ausgiebst, Lady Laura bemerkte nicht den
Zornesblitz welcher sie aus seinen Augen traf nicht den
drohenden Auhdruck welcher sein Gesicht verfinsterte sie
sah jedoch die Plötzliche Bewegung seiner Finger das
krampshaste Ballen seiner Hände

Was HZst Du mit Gladys Rane zu schaffen fragte
er in kaltem barschem Tone Und wie sollte ich dazu
kommen die beste und theuerste Freundin welche ich in
der Welt besitze aufzugeben

Wenn sie weiter nichls wäre wie Deine Freundin
würde ich wahrlich kein Wort verlieren

Und wer wagt es zu behaupten daß sie mir mehr
sei fragte er wüthend

Alle Welt O Vance zürne mir nicht Ich weiß
daß ich schwach und thöricht bin Du gabst mir den
besten Beweis Deiner Liebe indem Du mich zur Frau
begehrtest aber ich bin eifersüchtig auf Gladys Rane und
die Eisersucht vergiftet mir mein Leben

Du hast keine Ursache eifersüchtig zu sein, sprach
er kalt

O doch Gelobter ich habe sie rief sie Der In
stinkt meiner Liebe sagt mir daß Dein Herz sich mir ent
fremdete

Meine liebe Laura, erwiderte der Kapitän mit er
künstelter Mattigkeit sprich niemals sentimental an einem
heißen Tage

Trotzdem er den Schmerzenszug sah welcher sich um
ihre Lippen legte empfand er kein Mitleid Er war ent
schlossen diese Art von Klagen im Keime zu ersticken

Spotte nicht über mtch, sprach sie flehend und dennoch
würdevoll Ich komme zu Dir um meine Seele vor
Dir zu entfalten und Du begegnest mir mit Hohn

Fortsetzung folgt



Insofern nicht die Rede sein weil diese selbstständige Fracht
führer sind welche gleich den Spediteuren und Kaufleuten
dem Handelsgesetze unterstehen während ein Streik Diffe
renzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern voraus
letzt Dagegen haben sich die selbstständigen Strom und
Binnenschiffer behufs Wahrung ihrer Interessen zu einem
Ringe vereinigt vermittelst dessen sie jene Uebelstände zu
beseitigen hoffen die geeignet sind den Schifferstand nicht
nur finanziell sondern auch moralisch zu ruiniren Ins
besondere will man dem Unwesen der nicht vercideten Ver
mittler zu steuern suchen um dahin zu wirken eine direkte
Geschäftsverbindung zwischen Handelsstand und Schiffer
gewerbe herbeizuführen um hierdurch gewisse Garantien
zu haben daß in Zukunft nur Ladescheine mit wahrheits
getreuen Angaben seitens der Versender ausgestellt werden
welche dem Handelsgesetze und den Ortsgebräuchen ent
sprechen Dieses ist um so dringlicher da sich die Vor
kommnisse erschrecklich vermehren daß man die Schiffer
zu zwingen sucht schlechtes resp mmderwerthiges Getreide
im Ladeschein als gutes anzuerkennen ebenso wie man
sich bemüht durch unredliche Manipulationen künstliche
Mankos an Maß Gewicht und Stückzahl herbeizuführen
Im Falle der Entdeckung haben die Schiffer den alleinigen
Schadei zu tragen der sich oftmals aus Tausende von
Mark beläuft wobei sie noch der Gefahr ausgesetzt sind
wegen Untreue Diebstahl oder Unterschlagung in den
Anklagestand versetzt zu werden Um in Zukunft dieses
zu verhindern hat die Dampfergenossenschaft ein eigenes
Verlavebmeau in Stettin begründet in welchem die aus
gestellten Lade und Schlußscheine einer genauen Kontrole
unterworfen werden sollen Eine baldige Regelung dieser
Angelegenheit läßt sich umsomehr voraussetzen va die
Frachtforderungen der Schiffer so mevrige sind daß sie
selbst von der Börsen Vertretung als durchaus bescheidene
anerkannt wurden und auch dementsprechend anstandslos
zur Annahme gelangten

vm Zur Reichstagsnachwahl in Kassel Nach hartem
Kampfe ist der s oz alLemokrat geschlagen und eine Wahl
deren endlichen Ausaang ganz Deutschland mit Spannung
erwartete zu Gunsten des nanonalliberalen Kandidaten
Sanitätsrath Endemann entschieden worden Im letzten
Augenbliü haben die gegnerischen Parteien allen Haders
vergessen ihre Stimmen gegen Pfannkuch abgegeben und
so der Residenzstadt Kass l die Schmach erspart durch
einen Sozialdemokraten im Reichstag vertreten zu sein
Konservative Deutschsrelsinmge Antisemiten aben zum
Siege mit beigetragen nur die todtgeborene Rechtspartei
hat schwankend bei Seite gestanden dafür ist ihr denn
auch die Beschämung zu Theil geworden daß m der Re
sidenz ihrer Stimmführer in Melsungen 303 Stimmen
auf Endemann fielen Wenn d e Rechtspartei hoffen zu
dürien glaubte für ihre partikalaristischen Bestrebungen in
Hessen einen günstigen Boden gefunden zu haben so hat
sie diese Hoffnung in Allem getäuscht Die Hessen sind
eben keine Partikularisten sondern stehen sest zu Kaiser
uns Reich Der Vorstand des deutsch sozialen antise
mitischen Wahlvereins Kassel hat zwar erst in letzter
Stunde Parole für Endemann ausgegeben und in der
Weise daß er gegen den Sozwldemokraten nur beiläufig
ein paar Worte abfallen läßt den Hauptsatz aber zu hef
tigen Verunglimpfungen der nationalliberalea Partei und
ihrer Vertreter im Wahlkreise verwerthet immerhin muß
anerkannt werden daß auch die Antisemiten dazu beige
tragen haben dem Kandidaten einer der Ordnung Par
teien gegenüber dem Socialdemokraten den Sieg zu sichern

b Bergarbeiterbewegung Bochum 29 Juli In
der letzten Generalvirjamwlung des Verbandes deutscher
Bergarbeiter wurde bekanntlich auf Antrag des Herrn
Brodam und Genoffen der Beschluß gefaßt auch Fabrik
arbeitern Aufnahme zu gewähren und das vorliegende
Statut dahin umzuarbeiten Demzufolge haben in den
letzten Tagen wiederholt Vorstandssitzangen in Gelsen
kirchen stattgefunden und sind die Vorarbeiten zu der
geplanten Statutenänderung als nahezu vollendet anzu
setzen Zugleich ist auch beschlossen worden die Agitation
systematisch nach Bergrevieren vorzunehmen Zunächst
wird mit dem Saarrevier begonnen werden woselbst sich
die hervorragendsten Führer wahrscheinlich schon in nächster
Zeit einfinden werden um an allen Orten Versammlungen
abzuhalten Der jetzige Vorsitzende des Verbandes der

H ehemalige Kaiserdelegirte Schröter entwickelt eine außer
ordentlich rege Thätigkeit bet der ihn seine sozialdemo
kratischen Parteigenossen kräftig unterstützen Für den
Verband selbst dürfte diese neue Aera wenig heilbringend
sich gestalten denn mehr w e je erheben sich warnende
Stimmen aus den Arbciterkreisen die von dem Anschluß
sn diese ausgesprochen sozialdemokratischen Elemente ernst

lich abrathen
b Typhuskrankheit auf hoher See Hamburg 29Juli Kapitän Kopff der Führer des letzte Nacht von New

Jork hier eingetroffenen Postdawpfers Scandia der Hamburg
Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft berichtet Folgendes
Am 25 Juli sichteten wir Vormittags ein Schiff welches

Notsignale zeigte Wir hielten daraus zu und waren um 11
Uhr Vormittags bald in der Nähe desselben Es war die
dänische Bark Dagmar von Korior Kapitän Oskar Sörenlen
von Savannah nach Homburg bestimmt und bereits 33 Tage
unterwegs Der Kaptlän signalisirte daß er ärztlicher Hilfe
benöihigs da seine ganze Mannschaft bis auf den Steuermann
krank iei Wir brachten wfort ein Boot zu Messer welches
den Schiffsarzt an Bord nahm und unter Führung des ersten
Offiziers Längsseite der Dagmar ging Der Arzt fand nur
den Kapitän den Steuermann und einen Jungen gesund
Die übrige Besatzung war tyvhuskrank Ein Matrose Karl
Blohm aus Karlskrrma war bereits gestorben Unser Arzt traf
die nöthigen Anordnungen bereitete die nöthigen Medikamente
und wir versahen die Dagmar außerdem noch mit Jleilch
extrakt Rothwein Cognac und Hafergrütze Weitere Hilfe
glaubte Kapitän Sörensen nicht zu bcnölhigen da er nach Fal
mouth als Nolhhafen einzulaufen beabsichtige Wir setzten des
halb nach mehrstündigem Aufenthalt die Reise fort Das Wetter
war zur Zeit sehr günstig, Die Direktion der Packetfahrt h t
sofort der Rhederei der Dagmar den Bericht des Kapitän
Kopff telegraphisch übermittelt

Ansland
ou Zu dem Krakauer Einbruchsdiebstahl schreibt

man uns entgegen früheren Nachrichten Wien 28 Juli
In die Meldungen über einen durch Militärpersonen im
Krakauer Korpskommandogebäude verübten Einbruchsdieb
stahl wurde kürzlich die Person des ruffischen General
stabShauptmanns Chodorovicz hineingezogen und es hieß
daß der genannte Hauptmann die bei dem Einbruchs
diebstahl entwendeten militärischen Schriftstücke hätte über
nehmen sollen und deshalb in Krakau verhaftet und später
ausgewiesen worden ist Wie von autoritativer Seite
ier versichert wird sind diese Meldungen lediglich jour

nalistische Erfindungen Hauptmann Chodorovicz stand
mit dem erwähnten Einbruchsdiebstahl in keinerlei Ver
bindung Er hatte bei einer größeren Tour durch Ga
azien wahrscheinlich durch unvorsichtiges Benehmen und

durch seine militärische Stellung die Aufmerksamkeit der
Behörde erregt und war in Krakau angehalten worden
Nach vierzehntägiger Untersuchung erfolgte seine Frei
lassung Gleichzeitig wurde die Ausweisung aus den
österreichischen Kronländern über ihn verhängt Eme solche
Auswenunq ist eine selbstverständliche politische Maßregel
gegenüber Ausländern wenn dieselben der Auskundschaftung
auch nur verdächtig erscheinen

Nieder mit Caruot Paris 29 Juli Der Radical
führt schon seit einiger Zeit einen Feldzug gegen den Präsi
sldenten Carnot und seine Familie Kürzlich äußerte sich das
Blatt abfällig über die Emplangsabeude von Frau Carnot
Jetzt greift es auch einen Sohn des Präsidenten der Lieute
nant im L7 Fußregiment ist und eine Geschichte dieies Regi
ments geschrieben hat an An einer Stelle dieser Schrift heißt
es doS Volk berauscht durch die neuen Freiheiten habe ihr
edles Ziel überschritten und die Revolmion sei zu Ausschrei
tungen ausgeartet welche einen Flecken in der Geschichte Frank
reichs bildeten Der Radical erklärt in Folge dieler Stelle
der Lieutenant Ct not kenne entweder die Geschichte nicht oder
er verleugne das Andenken seines edlen Vorfahren Lazare Car
not Der National bemerkt hierzu viele aufrichtige Republi
kaner veidammten mit dem Lieutenant Carnot die Ausartung
der Revolution und erkennten die sn blos Theorie der Radi
kalen welche gewissen Volkstribunen ein ernsthattes Geschichts
studium und eine ausgleichende Gerechtigkeit überflüssig erschei
nen lasse nicht an

K Zum Nothstand in Rußland Petersburg 29
Juli Im Ministerium der Finanzen fand dieser Tage
eine außerordentliche Berathung zwiichen den Direktoren
der Departements des Finanzministeriums den Vertretern
der Ministerien des Innern der Reichsdomänen und der
Haupüntendantur unter dem Präsidium des wirklichen
Geheimraihs I A Wyschnegradski statt über die Getreide
vorräthe und über den Stano der Ernte in diesem Jahre
Zu dieser Sitzung waren von Beamten des Fmanzministe
numÄ von den Inspektoren des Ministeriums der Domänen
und des landroirthschastlichen Departements des Ministeriums
der inneren Angelegenheiten d m Börsenkomitee und anderen
Institutionen genaue und auSsührliche Nachricht über die
Gelrc devorräthe und die Taxation der bevorstehenden
Ernte eingelaufen Aus diesm Berichten geht hervor daß
trotz der Mißernte Getreide zur Aussaat zum Verbrauch
der Bevölkerung und auch zur Ergänzung der Kriegs
Niederlagen in genügendem Maße vorhanden lein wird
und daß kein Grund vorliegt den Export von Getreide
nach den ausländischen Märkten zu verbieten um so mehr
als eine gewisse Verminderung desselben sich von selbst er
geben wirb

Ein Zwischenfall Nach einer Meldung der
Times aus Lissabon hat das chilenische Knegssch ff
President Errazuriz dort mehr als zwanzig Mann

darunter zwei Portugiesen aufgenomme Sämmtliche
portugiesische Kriegsschiffe seien zum augenblicklichen
Dienst bereit nach Einigen wegen der Unverschämtheit der
Ch lenen nach Anderen um vei der Unterdrückung von
Ruhestörungen in Portugal selbst mitzuwirken Die
sranzösi che Regierung werde wenn man nicht einen auf
dem Pcesidente Errazuriz eingeschifften Franzosen los
lasse wahrscheinlich entsprechende Maßregeln ergreifen
Der spanische Konsul hllde bereits Schritte gethan um
die Loslassung eines spanischen Jungen zu veranlassen
Es sei wenig Zweifel vmHanden daß die portugiesische
Regierung sich genöthigt sehen werde den President
Errazuriz an der Abfahrt zu verhindern bis die Ange
legenheit gründlich untersucht worden sei

Von China eingetroffen Postnachrichten melden
Einzelheiten über weitere Ueberfälle christlicher Missionen
Der letzte Angriff erfolgte am 29 Juni in Aankao wo die
dort ge katholische Mission geplündert wurde Die Menge
stand in Reihen vor dem Gebäude und die geraubten
Gegenstände gingen von einer Hand in die andere
Schließlich wurde die Mission in Brand gesteckt Wenige
Tage zuvor waren vier Kapellen in der Provinz Kwang
Si bei der Stadt Fucheu in Rauch aufgegangen Auch
die Schule und das Wohnhaus des Priesters wurden ge
plündert und versrannt An demselben Tage demolirten
Räuberbanden das französische Waisenhaus in Hai Men
Die Räuver entführten zugleich acht oder neun Waisen
In Carton geht das Gerücht daß ernste Ruhestörungen
m der Provinz Fo Kien vorgekommen seien Es soll sich
schon eins Stadt in den Händen der Aufständischen be
finden Einsichtige Chinesen sagen es würde eventuell selbst
den in Canton wohnenden A sländern schwer sallen sich
in Sicherheit zu bringen Am 15 Juni wurde eine
Dschunke mit drei Kaufleuten sieben Seeleuten und neun
Fahrgästen an Bord bei Hing Ho von fünf Dschunken
überfallen Es kam zum Kampfe in welchem zwei Fahr
gäste getödiet zwei Matrosen erschossen und drei fo schwer
verwundet wurden daß sie bald darauf starben Als der
Rest sah daß ein Entkommen nicht denkbar war sprangen
sie ins Wass r und wurden schließlich von einem Fischer
boot ausgefischt Die Piraten bemächtigten sich mittler
weile der Dschunke uvd fuhren mit derselben fort Ferner
Wird die Thatsache konstatirt daß der Sohn eines hervor

ragenden jetzt in Europa weilenden chinesischen Diplomaten
eine Hauptrolle bei der Anstiftung der Chnstenverfolgungen
gespielt hat Ebenso soll er auch die gegen die Fremden
gerichteten Maueranschläge verfaßt haben

Friedenspräsenz in Frankreich und
Deutschland

Ein französisches Fachblatt ksvns militsirs äs l öti nZsr
wollte jüngst feststellen können daß die Friedeuspräsenz im
Deutschen Reiche die Ziffer von 516, 91 Mann erreicht habe
Dagegen beziffere sie sich in Frankreich auf nur 490 145 Mann
Auch ein Bericht den das französische Kammermitglied Cochery
Namens der Kommission über den Staatshaushalt für 1891
erstattet hob hervor daß für Frankreich in diesem Jahre 9500
Mann fehlen um den ordentlichen Friedensstand zu erreichen
Die Heeresergänzung sei nicht im Stande gewesen das etat
mäßige Material an wehrfähigen Leuten zu liefern Einzelne
deutsche Blätter nahmen diese Angaben ohne Weiteres für haare

Münze und meinten einen besonderen Eindruck damit erzeugen
zu können daß sie auf die übertriebenen Darstellungen hin
wiesen welche bei der vorjährigen Militärvoilage und später
hin gemacht worden

Zunächst war hier zu bemerken daß es sür die Ermittelung
der deutschen HeereSstärke im Frieden eine näherliegende und
zwar die allein vertrauenswürdige Quelle gegeben hätte näm
lich eben jenes Militärgesetz vom vorigen Jahre selbst wonach
die deutsche Friedensprälenz auf 486,983 Mann gesetzlich fest
gestellt ist und den M litäretat für 1891 92 wonach unsere
Heeresstarke thatsächlich und genau diele Ziffer ausmacht Rech

net man noch die Einjährig Freiwilligen dazu so kommt man
auf eine Ziffer von 496,009 Mann Der französische Bericht
übertrieb allo um 29,090

Was sodann die französische Heeresstärke betrifft so sind bei
den 430,145 wie das Pariser Fachblatt selbst bemerkt die
Gendarmerie und Pompiers nicht eingerechnet Diese beiden
Truppenarten gehören aber in Frankreich zum stehenden Heer
namentlich ist die französische Gensdarmerie von der deutschen
darin zu unterscheiden daß sie der Heeresverwaltung zugetheilt
ist als besondere Truppe ausgebildet und für den Kriegsfall
dem mobilen Heere angegliedert wird Die Gensdarmerie in
Frankreich ist 25 800 Mann stark Sollte nun die übrige Trup
penmacht in Frankreich für 1891 in der That nur 490,145 Mann
stark lein so würde sich unter Zurechnung der Gensdarmerie
und Pompiers eine xesammte Friedenspräsenz von ca 520 000
Mann ergeben Das entspräche aber ziemlich genau dem was
bei Erörterung der Militärvorlage im vorigen Jahre fchätzungs
weiie in Betracht gezogen worden und somit wäre thatsächlich
die französische der deutschen Friedensstärke um ca 24,000 Mann
voraus Uebrigens sind nun die endgültigen Ziffern der vor
jährigen Aushebung in Frankreich amtlich bekannt gegeben und
weisen ein erheblich stärkeres Kontingent als 520,000 Mann
aus Von den zur Musterung erschienen 371,300 jungen Leuten
wurden 237,800 als brauchbar und sofort verwendbar erklärt
Die Zahl der nach einjähriger Dienstzeit zu Entlassenden be
trägt rund 80,000 Semit sind 157,000 auf drei Jahre einge
stellt das ergibet eine Heeresstärke von drei Jahrgängen ä 157,00V

471,000 und für jedes Jahr 80,000 Einjährige zusammen
rund 33VVVV Manu Friedensprälenz

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Die Nordlandsfahrten unseres Kaisers haben Nor

wege n in den Vordergrund des Interesses gestellt und lebhaftes
Verlangen erweckt die Wunder des Landes kennen zu lernen
Ein mit prächtigen Illustrationen geschmückter Artikel über
Noldlandsfahrten im neuesten Hefte von Zur guten Stunde
Berlin Deutsches Verlagshaus Bong u Co st daher eme

ebenso zeitgemäße als willkommene Publikation Unter den
Bildern verdient eine die dunkle Farbentönnng des Originals
in überraschender Weise zur Wiedergabe bringende wrbige
Reprodukiion des Normann schen Gemäldes Mondnacht in
den Lvioden das größte Lob Weitere interessante Darstell
ungen sind die Abbildungen von Bergen Christiania Kopen
hagen sowie die Schilderungen landschaftlicher Schönheiten
wie des Skjöggedols Fos HylandsfoS und des Romsdolfjord
Einen gleich aktuellen Beitrag bietet Zur guten Stunde in
dem ebenfalls reich illustrirten Aufsage über die elektrotechnische
Ausstellung in Frankfurt a M von H Massenbach Die
fesselnden Romane Ein Sohn seiner Zeit von C Kariweis
uvd Todsünden von H Heiberz werden fortgesetzt ihnen
schließt sich ein anmuthiger novellistischer Beitrag Rio Piuto
von Julius Weil an Kleinere Aufsätze wie Erinnerungen
eines Journalisten von A O Klaußmann Exkönigin Natalie
von Serbien Pariser Kunstleben von Paul Doberr zc zeigen
die große Reichhaltigkeit des Heftes Von den Kunstblättern
beansprucht die in Aquarelldruck ausgeführte Kunst Beilage
Parade Unter den Linden vor Friedrich dem Großen nach

dem Gemälde von Otto Güuther Nauenburg das lebhafteste
Interesse

Verantwortlicher Redakte Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meidung vom 28 Juli
Aufgeboten Der Maler Karl Zielke Bahnhofstraße 16

und Anna Jänsch Berlin Der Handarbeiter Herm Kober
und Emilie Harmng Schwetkchkestraße 15

Geboren Dem Saltler August Hundertmark 1 S Ferdi
nand Wallher Parkstraße 15 Dem Stadibahnwagentührer
Hermann Drube 1 S Wilhelm Hermann Geiststraße 24
Dem Metalldrebsr Arthur Aschenbach 1 S Bruno Kurt Lie
benauernraße 27 Dem Schneider Karl Barthel 1 S Fried
rich Karl Bruno Herrnstraße 23 Dem Maurer Karl Ran
1 S Paul Otto Fritz Wuchererstraße 42 Dem Handels
mann Bernhard Mattfeld 1 T Chmlotte Frieda Gertrud gr
Wallstraße 38

Gestorben Der Steuermann Wilhelm Leovold 73 I kl
Schlamm 1 Des Bergmanns Richard Herrmann T Anna
Louise 6 M gr Rittergasse 4 Der Conditorgehilke Wilhelm
Hermann Scheffeimann 21 I Lessingstraße 15 Des Hand
arbeiters Wilhelm Hartmann S Friedrich Wilhelm 10 M
Pfännerböhe 8s Des Tischlermeisters Emil Miehlich T
Elife Anna Pauline 8 M Berggasse 3 Paul Strietzel 13 I,
Klinik Des Zimmermanns Ernst Backlaus T Anna Pauline
Elsa 3 M Liebenauerstraße 31 Luise Eckstein geb Bloßfeld
44 I, Klinik 1 unehel S
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Die Ausführung von Kanalisirungsarbeiten beim Rathskellee
Reubau h r sollen vergeben werden

Die Bedingungen und der Anschlag können im S adtbauamt ein
gesehen werden

Angebote sind bis
Mittwoch den S August d I Vormittags i Uhr

an das Stadtbauamt einzureichen
Halle a S den 27 Juli 1891

Der Magistrat
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß von

Montag den S August er ab die Polizei Sekretariate III IV
und V vom Polizei Vcrwaltungs Gebäude nach dem Erdgeschoß des
Vorderhauses Rathhausgosse Nr 18 verlegt werden

Von diesen Dienststellen bearbeiten

Sekretariat III Polizeiliche Straffestsetzungen
IV Gewerbepolizei Stadlausschuß und Fundsachen
V Feuer Versicherungssachen polizeiliche Atteste zc

Halle a S, den 28 Juli 1891
Die Polizei Verwaltung

p Nachdem die Erute begouueu wird zur Warnung
darauf aufmerksam gemacht daß das unbefugte Aehren
lefeu uud Stoppeln je nach Umständen als Diebstahl nach
H S4S des Strafgefetzbuches oder als Uebertretuug nach
H SS des Feld und Forst Polizei Gesetzes vom April
880 strafbar ist

Halle a S den 27 Juli 1891
Die Polizei Verwaltung

Unweit des Dorfes Salzmünde bei Wettin ist in der Saale
am 27 Juni 1891 der Leichnam eines anscheinend dem Ar ieiterstande
angchörigen in den mittleren Lebensjahren stehenden Mannes ange
schwommen Laut richterlicher Leichenschau war derselbe bekleidet mit
einem überzieherartigen grau grün mel rten Ueberrocke ohne Knöpfe
einem schwarzen Rocke nut langen Schößen und chwarz überzogenen
Knöpfen einer Weste von schwarzem Kammgarnstoff mit ichwarz über
zogenen Knöpfen blauwollenem Chcmisett vorn mit dunkelgrauem Ein
satz an welchem kleine we ße Porzellsriknöpfe saßen einem Hemd von
weißer Leinwand von welchem nur noch ein kleines Stück vorhanden
war mtt einem überzogenen Knopfe blau wollenem Halstuch nebf
Busennadel mil schwarzem Knopf braun grau gestreifter Hose mit gelben
Metall Knöpfen rindsledeinen Stiefeln mit guter Besohlung und
grauen Strümpfen und braun vorgestrickten Beinlingen Die Hosen
wurden durchoraue Gummibosenträger mit schwarzen Lederstrippen ge
halten In der Mitte dss eines Trägeraurtes befand sich ein ledernes Einsatz
ftück Der Todte sührte bei sich ein wcißleinenes Taschentuch in dessen
Ecke ein kleims roth s Krev eingenäht war Sonstige Gegenstände
find bei demselben nicht gesunden worden Seine Körperlänge betrug
1,63 iv Da die Leiche schon sehr stcnk in Verwesung übergegangen
War so waren am Körper nur folgende besondere Kennzeichen wahr
zunehmen Der Verstorbene hatte im Nacken eine sogenannte Balg
gefchwulst Zogen Glützbeutel von der Größe einer großen Hasel
nuß Dos Haar war dunkelblond Die Zähne waren ziemlich voll
ständig erhallen doch fehlten am Oberkiefer linksseitig ein Schneidezahn
und 2 Backenzähne Am Kinn war nur wenig Barthaar erhalten

Es wird gebeten Nachricht über die Persönlichkeit des Verstorbenen

zu den Akten I III 1396/91 zu geben
Halle a S den 23 Juli 1891

Der Erste Staatsanwalt

Erneute Ausschreibung
Die Dachdecker Arbeiten für die Markthallen Schlachth llen

und 7 kleinere Gebäude des Schlacht und Viehhofes zu Halle a S
sollen im Wege der Wettbewerbung m drei Loojen vergeben werden

Angebote find bis
Sonnabend den 8 August es Wosmittags Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen liegen im Bau Bureau zur Einsicht aus

Halle a/S den 29 Juli 1891
Der Stadtbaurath

zr it äurck Üi8 Mrirts I ukt im LxÄsörÄiiws W A W W ZH W H
uriä InriknaristatwiiK aus vsiss Alasirtöin WwMAMAMs

r svlick Lrv emxllsllt xu Vsdril
preisen rurtsr 6srMtis AvAgn Lrued in LtöiuZut
k v kAiökl NreM 8triWM Is lV 8tr

elektrische Stromsammler System
D R P N 51031 52853 und 54371

laut verschiedener Gutachten höchstes elektrischer Nutzeffekt
liefern bei geringstem Gewicht n Volumen 12 Ampere
Stunden pro 1 Kilo Plattengewicht zu billigsten Preisen
mit weitgehendste Garantien für gleichbleibende
Kapacität uud Haltbarkeit die

N i M ZL rZiBureau Kirchstr SA Fabrik Alt Msabit5v4/1VS
Prospekte Gutachten Zeuonisse Kostenanschläge wie alle

gewünschten Auskünste stets mit Vergnügen gratis und franko zu
Diensten

Lieferung schnellstens in 6 8 Wochen

Heut und folgende Tage

der verstärkte Hanskapelle mit besonders gewähltem
Programm

Dirigent Herr It
bei glänzender Illumination des Gartens

Der neue Weinpavillon von RlÄlIer ist
geöffnet

Eine Riesenplane schützt daS p V Publikum
vor jedem Witterungswechsel

Die Artisten Colonade ist festlich beleuchtet

Ökonomie Hvr
Anfang 8 Uhr Programm ZV Pfk

Vvtllswdsa VMe dsta
Täglich

Vmer8 iittä 80IMI 8 von 1,5h M an

Vvssus lwa llallemsod
Coneertsängerin Sophienstrafte Nr 3

Wolle uÄ issWoIlGiR I
Iivin KUUli I v ürZsitvI
ZsZiivsisvIi skv

VtvilKilivZ iit isstart Si

M SSGZ I,GIAliiiZZ iS 3 84v
L Klaffe 4 und s August MF

Hierzu versende ich Antheile

V a 28 Mk Vt ä 14 Mk, V a Mk Vi ä 3 50 Mk
/zz 1,72 Mk Vst Porto und am l Liste 30 Pf
AM Jede Klaffe gleicher Betrag MD

Dtrection Msst sr
Freitag den St Juli

Letztes Auftrete

Die Berschwi Truppe Parterr e
Gymnastiker mtt ikarifchen Spielen
und Ringturne MessrS
Wallimore u Keuyou Burleek
Airobalen Brothers Mor 6e
musikalische Clowns Die Dolph
Bowella Gesellschaft Panto
mimen Darsteller Frl Hermine
Orla Lieder und Concert Sängerin

Herr Theodor Zierrath Gc
fangs Humonst

Kassenöffnung 7 Uhr Begtno
der Vorst 8 Uhr End 11 Ud

Kictsck Water
Freitag livi

Sonnabend den 1 August
Benefiz für

Ktr II iiiti Ii tl
vi

Hr rvi titKl krVa tI vvL
inxi ral v

n t
aZ I ii ÄVrktkeltvkvr

t Ä

ta ter i HVtirstIi i smpüsdlt

V 88willlK
Frischt sline Gmke

Kr gctrolkl Morchelii
Himbeer

SWrsch
AJohannis

beer
ZErdbeer

Saft zur

in Vl Vj uVs Fl von 50 Pf
an

I Kvssads K NTZkISZsÄM
HZSS ZiiW SS lProspekte gratis

H

Pfmd 8G Pfe ige UM Kl ein bei
Ss T

WzUZZ neben dem HauptpostaMt

4R7O MstÄKB MKN

100,000 lsrk
SG, M s UI 008c S Msrlc

verseiM

Z I z AllaS

Zitronen
S Km mtl en gl Saucen

und Marmelade
CoeosNÜffe v 30 Pfg an
Apfelsinen n Citronen

empfiehlt

M rieär WtKr
34 Leipzigcrstraste Ä4

GvOOGOchWGG
Z Photographie I

das Dtzd 6 Mk liefere unter
A Garantie größter Aehnlich

Hkelt Probebild gratis M
Nl t krz

Photograph
A Große Mrichstr Z6 I
M Amateuren erth Unterricht W

GOSGOSOOO G

I

rttrnschrotlirod
von KZ Albrechtftr 32
Gr wovlschmeckendes Roggen
bTob empfiehlt

S Ä Gr Ulrichstraße 51
Auction

Sonnabend den I August
cv Nachmittags 4 Uhr ver
steigere ich in einer Streitsache
auf demTerrainderstädtischeu
Gas und Wasserwerke am
Holzplatze hierselbst

S8 V Stück rothe
HMformmMrstme
öffentlich meistbietend gegen
sofortige Bezahlung

Gerichtsvollzieher Kr A
Halle a S

Verlag und Druck von R Nietfchmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Grobe Ulrichstraße 1Z geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 17 Uhr Abends

Für den Jnseratenthell veranki ortlic
Julius Gubitz in Halle

Hierzu 1 Beilage
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